
Landesmusikfest 2009

Am Pfi ngstwochenende vom 29. Mai bis 
zum 1. Juni verwandelt sich die Altstadt von 
Neustadt an der Weinstraße in eine einzige 
große singende und klingende Bühne: Über 
120 Musikgruppen treff en sich zum großen 
Landesmusikfest. Vier Tage lang gibt es im 
Saalbau und auf drei Open-Air-Bühnen an 
den schönsten Plätzen der Innenstadt ein 
facettenreiches Programm. Vom Bahnhof 
führt zusätzlich eine Musikmeile durch die 
Altstadt bis zum Marktplatz, musikalisch ge-
staltete Gottesdienste stimmen auf Pfi ngsten 
ein, und für Ensembles und Chöre werden 
weitere Klangpunkte in der Fußgängerzone.
Bis auf die Konzerte im Saalbau – wo u. a. 
am Pfi ngstsamstag Carl Orff s Carmina Bura-
na erklingt – ist der Eintritt frei. Den VRN 
fi nden Sie mit einem Jubiläums-Stand am 
Bahnhof. Und mit speziellen Sonderverkeh-
ren an allen Tagen ermöglichen wir allen 
Besuchern ein stressfreies musikalisches 
Gemeinschaftserlebnis ohne Stau und Park-
platzsuche und einen sicheren Heimweg 
nach einem Abend mit Musik und feinen 
Weinen. Übrigens: Der Prolog zum Lan-
desmusikfest 2009 beginnt bereits am
18. April mit Benjamin Brittens War Requiem.
Die Tickets, die am Veranstaltungstag als 
Fahrschein im gesamten VRN-Gebiet gelten, 
erhalten Sie im „LEO Ticketservice“. 

Die genauen Fahrpläne der Sonderverkehre 
fi nden Sie rechtzeitig unter www.vrn.de und 
www.der-takt.de. Alle Informationen zum Pro-
gramm unter www.landesmusikfest-2009.de.

„Uns ist in alten mæren wunders vil geseit“ –
so beginnt das Nibelungenlied. Und viel 
Wunderbares zu entdecken gibt es jetzt im 
Frühling auf dem 2007 eingerichteten, 40 
km langen Nibelungensteig. Wir haben für 
Sie die ersten 12 Kilometer zwischen Zwin-
genberg und Lautertal ausgewählt. Beide 
Etappenorte sind mit dem Ticket 24 oder
Ticket 24 PLUS gut erreichbar. Für die Wan-
derung sollten Sie gemütliche 4 bis 5 Stun-
den inklusive Einkehr einplanen.

Wenn Sie z. B. um 10.16 Uhr am Mannheimer
Hauptbahnhof starten, sind Sie um 11.05 Uhr 
am Startpunkt in Zwingenberg. Vom Bahn-
hof gehen Sie durch die Bahnhofstraße über 
den Löwenplatz und den Wetzbach bis zur 

Straße „Auf den Berg. Hier am Stadtrand be-
ginnt der mit einem roten N markierte Nibe-
lungensteig. Erstes Ziel ist der 517 m hohe 
Melibokus mit seinem 1772 errichteten Aus-
sichtsturm. Weit geht der atemberaubende 
Ausblick von hier entlang der Bergstra-
ße über den Odenwald und bis tief in die 
Rheinebene über das Land der Nibelungen.

Der weitere Weg führt durch Wiesen und 
Weiden mit weiten Blicken immer leicht 
bergauf zum Felsberg. Hier befi ndet sich 
der Eingang zum schönsten Abschnitt Ihrer 
Tour: Die Bäume werden dichter, und Sie 
betreten das sagenumwobene Felsenmeer 
– ein einzigartiges Naturdenkmal. Einst sol-
len hier zwei Riesen gewohnt haben. Einer 

auf dem Felsberg, einer auf dem Hohen-
stein. Als die beiden eines Tages in einen 
Streit gerieten, begannen sie, sich in ihrer 
Wut mit riesigen Felsblöcken zu bewerfen. 
Dabei wurde der Riese vom Felsberg unter 
den Felsbrocken seines Gegners begraben. 
Und wer genau hinhört, kann angeblich 
noch heute sein Rufen tief unten hören, 
wenn er oder sie im Felsenmeer fest mit 
dem Fuß auf den Boden stampft. 

Nach einem ausgiebig genossenen Natur-
erlebnis – vielleicht mit einer zünftigen 
Picknick-Rast – ist es nicht mehr weit in die 
Ortsmitte von Lautertal-Reichenbach. Hier 
können Sie die Wanderung mit Kaff ee und 
Kuchen ausklingen lassen und kommen 
stündlich mit dem Bus zurück zum Bahn-
hof Bensheim. 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin:
Von Mannheim oder Worms Hbf aus stünd-
lich in 50 bzw. 60 Minuten mit der Regio-
nalbahn über Bensheim – hier umsteigen –
bis Zwingenberg Bahnhof. Zurück ab Rei-
chenbach Markt stündlich – z. B. um 16.35 
Uhr – mit den Bussen der Linie 665 in 18 
Minuten zum Bahnhof Bensheim, dann 
sind Sie um 17.45 Uhr mit dem Zug zu-
rück in Mannheim. Die genauen Fahrpläne 
fi nden Sie in der Fahrplanauskunft unter
www.vrn.de.

Ihr Ticket: Alle VRN-Tickets, z. B. das güns-
tige Ticket 24 oder Ticket 24 PLUS.

Infos: Tourist-Info „Nibelungenland“, Altes 
Rathaus Lorsch (Marktplatz 1), Tel. 0 62 51/ 
17 52 60, www.nibelungensteig.info

Der VRN-WanderTipp: 
Mit der R 64 auf dem Nibelungensteig durch das Felsenmeer im Odenwald

In der Erdekaut im Donnersbergkreis wur-
den einst Ton und Klebesand abgebaut. Bis 
in die 1980er Jahre hinein waren hier in 30 
Gruben rund um Eisenberg ca. 600 Berg leute
beschäftigt. Mittlerweile ist die Erdekaut als 
Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen und 
wurde mit der behutsamen Ansiedlung sel-
tener Tier- und Pfl anzenarten in den ökolo-
gischen Originalzustand zurückgeführt. Ein 
ideales Ausfl ugsziel im Frühling! 

Wer endlich einmal wissen möchte, wie ein 
Wendehals wirklich aussieht, oder noch 
nie das leuchtende Gelb des Pirols oder die 
schillernde Farbenpracht des Eisvogels ge-
sehen hat, könnte hier Glück haben. In der 
Erdekaut fi ndet man diese seltenen Vogel-
arten genauso wie Erdkröten, Kammmolche, 
Gelbbauchunken oder Schling- und Ringel-
nattern. Von der vielfältigen Pfl anzen- und 
Insektenwelt ganz zu schweigen, die echte 
Raritäten zu bieten hat. So fi nden Sie hier 
zum Beispiel 16 seltene Orchideenarten, 
die auf der Roten Liste der vom Aussterben 
bedrohnten Pfl anzen stehen. Grundlage die-
ses Artenreichtums ist vor allem die Vielfalt 
der Lebensräume, die in der Erdekaut in 
ökologischem Gleichgewicht und seltener 
Konzentration eng beieinanderliegen.

Rückkehr zur Natur
Um dieses kleine Naturparadies allen In-
teressierten zugänglich zu machen, ist
die Bergbaufolgelandschaft in den vergan-
genen Jahren dem Schutzzweck entspre-
chend zu einer faszinierenden Öko-Erleb-
nislandschaft ausgebaut worden. Rund um 
die einzige erhaltene Grube Riegelstein 
(Bergbaumuseum) wurden so Tourismus, 
Umweltschutz und der Erhalt einer his-

torischen Kulturlandschaft zusammenge-
bracht: ausgeschilderte Rundwanderwege, 
verschiedene Aussichtspunkte und Erleb-
nisspielplätze laden die ganze Familie dazu 
ein, die einzigartige Natur aktiv zu erleben 
und zu bestaunen. Und mit der Eistalbahn 
von Frankenthal und Grünstadt zum Eis-
woog geht es am Wochenende oder an Fei-
ertagen bis fast vor die Tür.

Die genaue Wegbeschreibung zu diesem 
Ausfl ug fi nden Sie unter www.der-takt.de in 
der Rubrik Freizeit/TourenTipps.

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin:
Mit den Zügen aus Richtung Mannheim 
und Ludwigshafen bis Grünstadt, von dort 
mit der Eistalbahn RB 45 bis Eisenberg, von 
dort aus in wenigen Minuten zu Fuß ent-
lang der Bahnhofstraße durch das Viadukt 
und links zum Friedhof. Gegenüber beginnt
der ausgeschilderte Weg zur Erdekaut.

Ihr Ticket: Alle VRN-Tickets, z. B. das güns-
tige Ticket 24 oder Ticket 24 PLUS.

Infos: Verbandsgemeindeverwaltung Eisen-
berg, Tel. 0 63 51/40 74 40; es können auch 
Führungen gebucht werden.
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Grünes Paradies
 Mit der Eistalbahn zur Erlebnislandschaft Erdekaut

Natursportopening Pfälzerwald

Unter dem Motto „Aktiv in der Natur“ ge-
ben das Zentrum Pfälzerwald Touristik und 
die Landesforsten am 26. April 2009 den 
Startschuss für die Natursportsaison 2009 
im Biosphärenreservat Pfälzerwald-Nordvo-
gesen. Wie Sie in der sanfte Landschaft aus 
Wald und Fels, Wiese und Wasser mit dem 
ausgebauten Wegenetz auf vielfältige Weise
Natur erleben können, erfahren Sie den 
ganzen Tag über im Haus der Nachhaltigkeit 
in Johanniskreuz: Wandern, Nordic Walking
oder Radfahren, Joggen, Klettern oder Gleit-
schirmfl iegen – vieles ist möglich. Im Mes-
sebreich werden Informationen, Trends 

und Neuheiten präsentiert und diskutiert. 
Schnuppern Sie mal rein! Und für gute Un-
terhaltung mit Musik und Interviews auf der
Bühne sorgt der Radiosender RPR1. 
 
Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin:
Zwischen März und Oktober mit dem 
Fuchsbus aus Kaiserslautern, dem Gäsbock-
bus aus Neustadt (Mi, So/Feiert.) oder dem 
Luchsbus (So/Feiert.) aus Kaiserslautern.

Ihr Ticket: Aus dem Gebiet des VRN alle 
Verbundtickets, aus ganz Rheinland-Pfalz 
das günstige Rheinland-Pfalz-Ticket. 

Infos: www.hdn-pfalz.de, www.zentrumpfael-
zerwald.de und www.natursportpfalz.de
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Speziell zum 20. Geburtstag gibt es zunächst 
nur in diesem Jahr das VRN-Freizeit-Ticket: die 
attraktive Wochenend-Jahreskarte für die ganze 
Familie und ganz viel Freizeit-Spaß im gesamt-
en großen VRN-Gebiet. 

Das Freizeit-Ticket ist eine persönliche Jahres-
karte für beliebig viele Fahrten an allen Sams-
tagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen 
im gesamten Verbundgebiet – also z. B. bis zum 
Hauptbahnhof Würzburg! Es gilt für bis zu 5 
Personen oder für Eltern bzw. Großeltern mit 
beliebig vielen eigenen Kindern oder Enkeln bis 
einschließlich 14 Jahren. Kinder bis 6 Jahre sind 
frei. Anstelle einer Person kann auch maximal 
ein Hund mitfahren. Das Freizeit-Ticket kostet 
als Jahres-Abo 25 Euro pro Monat.

Das Freizeit-Ticket gibt es nur im Jubiläumsjahr. 
Der letztmögliche Termin für den Abo-Beginn ist 
der 1. Juni 2009. Alle Infos und den Bestellschein 
finden Sie unter www.vrn.de oder in den Kunden-
büros Ihrer Verkehrsunternehmen vor Ort. 

Einfach ankommen 20 Jahre VRN – feiern Sie mit!

» Späte Verbindungen
 in der Westpfalz ab
 Kaiserslautern
 Seite 6 

Gewinnen Sie ein tolles
Jugendstil-Erlebnis an
der Mosel für 2 Personen 

» VRN-WanderTipp
 Auf dem Nibelungensteig   
 durchs Felsenmeer
 Seite 8

der Takt
Mobil mit Bus und Bahn – Ausgabe Pfalz Frühling 09

Erinnern Sie sich noch an 1989? Wo Sie 
waren und was Sie gerade getan haben, als 
die Mauer fiel? In diesem Jahr wurde auch 
Ihr VRN gegründet – und sorgt seitdem 
dafür, dass Sie mit einem Ticket und güns-
tigen, verbundweit geltenden Angeboten 
alle Nahverkehrsmittel der Metropolregi-
on Rhein-Neckar und weit darüber hinaus 
nutzen können. 

Deshalb laden wir Sie zu einem ganz be-
sonderen Jubiläumsjahr ein – prall gefüllt 
mit Festen, großen und kleinen Veranstal-
tungen und besonderen Angeboten. Jetzt 
schon vormerken sollten Sie sich das Lan-
desmusikfest an Pfingsten in Neustadt an 
der Weinstraße, das große VRN-Familien-
fest am 5. Juli im Mannheimer Luisenpark 

und die Dampfzugfahrten zum Plandampf 
im September! Neben den großen Ver-
anstaltungen, zu denen alle eingeladen 
sind, gibt es im ganzen Jubiläumsjahr in-
teressante ÖPNV-Fachtagungen und Kon-
gresse, die sich dem Thema Nahverkehr 
widmen.

Wie jedes Geburtstagskind hat sich der VRN 
zum Jubiläum besonders fein gemacht: 
Ein völlig neues Erscheinungsbild und der 
neue Slogan „Einfach ankommen“ werden 
Sie in Zukunft in der Region begleiten. 
Alle Fahrplan- und Tarifbroschüren finden 
Sie in neuem Design und neuen Farben. 
Viel Spaß mit Ihrem neuen alten VRN!

Fortsetzung Seite 6

Das neue 
Freizeit-Ticket.

Neu!

nur 25 Euro pro Monat
gilt an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagenverbundweit gültige Jahreskartegültig für bis zu 5 Personen

Infos unter www.vrn.de
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Geschenke

„Frühling lässt sein blaues Band wieder flattern durch die Lüfte“ – schöner kann man 

Frühlingsgefühle kaum in Worte fassen. Wir zeigen Ihnen, wo und wie Sie die blühende 

Jahreszeit am schönsten aktiv genießen können. Mit interessanten Freizeittipps, aktuellen 

Informationen und Hintergrundberichten rund um Bus und Bahn im Rheinland-Pfalz-Takt.

Reinlesen lohnt sich!

» Grünes Paradies
 Mit der Eistalbahn zur 
 Erlebnislandschaft Erdekaut
 Seite 8

Das Ticket zum
 Jubiläum! 

 Jetzt aktiv werden!
Start ins Frühjahr mit Bus und Bahn im Rheinland-Pfalz-Takt

VRN



Das ganze Jubiläumsjahr über laden wir Sie 
zu besonderen Veranstaltungen ein. Eini-
ge besondere Termine sollten Sie sich jetzt 
schon vormerken! 

5. Juli: Das große VRN-Familienfest
Das wird der Höhepunkt des Jubiläumsjahres: 
Am 5. Juli sind alle herzlich zum großen 
VRN-Familientag mit Radio Regenbogen im 
Luisenpark in Mannheim eingeladen. Neben 
Attraktionen für Groß und Klein werden auf 

zwei Bühnen ein abwechslungsreiches Live-
Musikprogramm und Showacts für jeden 
Geschmack geboten. Das genaue Programm 
finden Sie rechtzeitig unter www.vrn.de.

Unsere Jubiläumsgeschenke für Sie:
Alle Besucher des großen VRN-Familien-
festes am 5. Juli mit einem gültigen VRN-
Fahrschein zahlen einen ermäßigten Eintritt 
– und das Ticket 24 und Ticket 24 PLUS
gelten an diesem Tag in der niedrigsten Preis-
stufe für das gesamte Verbundgebiet!
 
25.–27. September: Faszination Dampfzug
Drei Tage lang fahren planmäßige und zu-
sätzliche Züge rund um Neustadt an der 
Weinstraße und auf verschiedenen Strecken 
des VRN-Gebietes bis Osterburken mit histo-
rischen Dampfloks, alten S-Bahn- und Die-
seltriebwagen. Das ist Eisenbahn- und Tech-
nikgeschichte live und in Farbe mit einem 
bunten Überraschungsprogramm und Fans 
aus ganz Europa. 

Blick hinter die Kulissen
An drei Terminen gibt es für Inhaber von 
VRN-Jahreskarten die besondere Möglichkeit 

zu einem exklusiven Blick hinter die Kulis-
sen: Am 6. Mai im Betriebshof der Rhein-
Neckar-Verkehrs GmbH in Mannheim, am 4. 
Juni in der S-Bahn-Werkstatt Ludwigshafen 
und am 12. September in der S-Bahn-Werk-
statt Kaiserslautern. Da die Plätze begrenzt 
sind, melden Sie sich bitte bis 15. April bzw. 
15. Mai per Postkarte unter Angabe Ihrer Kun-
dennummer und Ihres Wunschtermins beim 
VRN, B1, 3–5, 68159 Mannheim an. Das Los 
entscheidet dann, wer dabei ist.

Treffen Sie uns im Jubiläums-Jahr am VRN-
Infostand – zum Beispiel beim Landesmusik-
fest an Pfingsten in Neustadt oder auf dem 
Mannheimer Maimarkt! 

Mehr Infos zum VRN und seinem Jubiläum 
finden Sie im Internet unter www.vrn.de.

Wir sind für Sie da! 
Der VRN ist Ihr Verkehrsverbund in der
Region. Wir sind für Sie da, wenn es um 

Fragen zu Ticketangeboten, zum
 Fahrplan oder um Info-Material geht.

VRN-Servicenummer
0 18 05-8 76 46 36 

bzw. 0 18 05-VRN INFO 

(0,14 €/Min. aus dem Festnetz, aus
Mobilfunknetzen ggf. abweichende Preise); 

Tarifauskünfte Mo-Fr 8-17 Uhr;
Fahrplanauskünfte rund um die Uhr

www.vrn.de
wap.vrn.de

Regional

Ausflüge Aktiv 

Für Ihre Ausfl üge 2009 sollten Sie sich jetzt 
die VRN-Ausfl ugs-Broschüre „Ausfl üge Ak-
tiv“ mit 70 kompakt aufbereiteten Ausfl ugs- 
und Freizeit-Tipps besorgen! Alle laden zum 
Aktivsein ein – badend und plantschend im 
Wasser, wandernd, walkend oder skatend 
zu Land oder wie im Hochseilgarten Kandel 
sogar in der Luft. Besonders interessant: Bei 
vielen Zielen erhalten Sie gegen Vorlage Ih-
res gültigen VRN-Tickets vom 
selben Tag einen besonderen 
Bonus, der sich lohnt. 

„Ausfl üge Aktiv“ fi nden Sie 
kostenlos an allen Fahr-
kartenverkaufsstellen, in 
Tourist-Informationen
oder unter www.vrn.de.

Seit Mitte Dezember gibt es in der West pfalz 
viele neue Möglichkeiten, auch noch nach 
einem schönen Abend mit Freunden im 
Kino, im Theater oder im Konzert, im Res-
taurant oder in der Kneipe ohne Auto nach 
Hause zu kommen. Dafür sorgen die neuen 
Spätverbindungen der Züge im Westpfalz-
netz. Und der rege Zuspruch zeigt, dass viele 
auf dieses neue Angebot gewartet haben.

Jetzt kommt man vor allem in den Nächten 
von Freitag auf Samstag und von Samstag 
auf Sonntag aus Kaiserslautern in alle Rich-
tungen noch spät nach Hause. Der späteste 

Zug nach Bad Kreuznach fährt um 23.06 
Uhr, nach Pirmasens und Lauterecken um 
00.30 Uhr und nach Kusel um 00.35 Uhr. 
Von Lauterecken fährt der letzte Zug nach 
Kaiserslautern um 22.56 Uhr. Auch aus 
Saarbrücken gibt es neue Spätverbindungen 
zurück in die Westpfalz: Statt wie bisher um 
21.15 Uhr fährt der letzte Zug freitags und 
samstags jetzt um 23.40 Uhr nach Zweibrü-
cken. Und statt um 21.04 Uhr können Sie 
auch noch um 22.47 Uhr nach Kaiserslau-
tern fahren, wo Sie um 23.49 Uhr ankom-
men, so dass Sie auch noch die letzten Züge 
Richtung Pirmasens und Kusel erreichen.

Sicheres Gefühl
Besonders gut kommen bei den Fahrgästen 
die Zugbegleiter an, die seit Mitte Dezem-
ber täglich nach 19 Uhr in allen Zügen der 
Westpfalz mit an Bord sind. Damit gibt es 
immer einen direkten Ansprechpartner vor 
Ort, und das gibt nicht nur älteren Fahrgäs-
ten das gute Gefühl von Sicherheit.

Die genauen Fahrpläne der Spätverbin-
dungen im Westpfalznetz fi nden Sie am 
einfachsten im Menüpunkt Fahrpläne/
Fahrplanbuchseiten unter www.vrn.de. Hier
geben Sie einfach die entsprechende Linien-
nummer ein, und Sie erhalten den entspre-
chenden Fahrplan direkt zum Herunter-
laden oder Ausdrucken. Wenn Sie die 
Liniennummer nicht kennen, geben Sie 
Ihre gewünschte Verbindung – z. B. Kusel –
Kaiserslautern – in der Fahrplanauskunft
ein. Oder besorgen Sie sich das Fahrplan-
buch Westpfalz ganz einfach im Buch  -
handel (ISBN-Nr. 978-3-938768-59-4, 2 Euro
Schutzgebühr).

Zum Start in die Ausfl ugssaison sollten Sie 
sich die neue S-Bahn-Wanderkarte Rhein-
Neckar „Pfälzerwald und Odenwald“ besor-
gen. Das sind 22 attraktive Wandertouren 
in beiden Regionen mit unterschiedlichen 
Schwierigkeits graden in einer übersicht-
lichen Wanderkarte – immer von S-Bahn-
Halt zu S-Bahn-Halt. Hin fahren, wandern, 
einsteigen und bequem zurück! 

Wandern Sie zum Beispiel über den Salzle-
ckerpfad rund um Weidenthal, zur Wiege 
der deutschen Demokratie am Hambacher 
Schloss, auf den Spuren römischer Legio-

näre, durch das Land des letzten Ritters oder 
auf den Spuren des Drachen. Die meisten 
Wanderungen sind übrigens perfekt für die 
ganze Familie geeignet.

In gedruckter Form können 
Sie die S-Bahn-Wanderkarte 
für 3,90 Euro zzgl. Versand-
kosten online unter www.
pietruska.de bestellen. Oder 
Sie versuchen Ihr Glück und 
be antworten unsere Gewinn-
frage.

Aktiv mitwirken

Ihre Meinung ist uns wichtig. Deshalb gibt 
es seit 2003 den „Fahrgastbeirat S-Bahn 
RheinNeckar“. Seine 16 Mitglieder treff en 
sich vierteljährlich, um aktiv an der Gestal-
tung des S-Bahn-Angebotes mitzuarbeiten. 
Themen sind z. B. die Abstimmung der An-
schlüsse oder Ausstattung und Qualität der 
Fahrzeuge. Dazu tauschen sich die Beiräte 
aus, suchen nach Lösungen und bringen 
neue Ideen ein. Um selbst aktiv werden zu 
können, müssen Sie übrigens nicht unbe-
dingt Mitglied sein: Mit Ihren Anregungen 
oder Vorschlägen können Sie sich jederzeit 
an die DB Regio Rhein Neckar, Postfach 
100863, 68008 Mannheim oder per E-Mail an
fgb-s-bahn-rheinneckar@bahn.de wenden.

6 Richtige! 

Jetzt gibt es wieder die beliebten Ausfl ugs-
führer mit Bus und Bahn durch die Regi-
onen des südlichen Rheinland-Pfalz – neu 
aufgelegt mit aktuellen Daten und neuen 
Zielen zum Entdecken. Kostenlos an allen 
Fahrkartenverkaufsstellen, vielen Tourist-
Informationen oder unter www.der-takt.de.

 Jetzt gewinnen: die neue
S-Bahn-Wanderkarte

Über 70 Ausf lugstipps 2008/2009

Aktiv
0

2493

haft
2) 

0

bH

Seit wann gibt es die
S-Bahn RheinNeckar?
1998, 2000 oder 2003?

Schicken Sie uns Ihre Lösung auf einer 
Postkarte an: VRN GmbH, B1, 3-5, 68159 
Mannheim

Einsendeschluss ist der 20. April 2009.

Unter allen richtigen Einsendungen ver-
losenwir 30 Exemplare der S-Bahn-Wan-
derkarte „Pfälzerwald und Odenwald“.

Noch ein Tipp: Alle 22 Wanderungen 
fi nden Sie auch unter www.s-bahn-rhein-
neckar.de zum Herunterladen.

Einfach ankommen 20 Jahre VRN – Feiern Sie mit! 

Späte Verbindungen in der Westpfalz

Die Erlebnis-Wanderkarte 
für Pfälzerwald und 
Odenwald.
Auf ins Grüne mit dem 
Verkehrsverbund Rhein - Neckar und der S - Bahn RheinNeckar.

22 ausführliche Wandertouren mit Gastrotipps und allen Sehenswürdigkeiten.
Maßstab 1 : 40.000
3,90 €
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Kurz gefasst 
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Der gebürtige Neustädter Ralf Rudolph, 46 
Jahre alt und Vater dreier Kinder, hat sich 
einen ganz besonderen Kindheitstraum er-
füllt: Neben seinem nicht alltäglichen Beruf 
als Tubist bei der Deutschen Staatsphilhar-
monie Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen 
steht er in seiner Freizeit regelmäßig mit viel 
Engagement und Enthusiasmus ehrenamt-
lich auf dem Fahrstand der Dampfloks des
historischen Kuckucksbähnels zwischen 
Neustadt und Elmstein, das in diesem Jahr 
sein 25. Jubiläum als Museumsbahn feiert.

der Takt: Herr Rudolf, Ihr Leben wird von
zwei ganz gegensätzlichen Passionen be-
stimmt – Musik und Eisenbahn. Wie passt 
das zusammen?

RR: Das ergänzt sich eigentlich ganz gut – 
ein künstlerischer Beruf, der viel Kreativität 
erfordert, und ein handwerklich geprägtes 
Hobby, das dafür sorgt, dass ich nicht nur mit 
Musikern zu tun habe. Und dabei genauso 
nicht nur von Eisenbahnern umgeben bin.

der Takt: Gibt es auch Gemeinsamkeiten 
zwischen beiden Leidenschaften?
RR: Auf jeden Fall. Wie ein Instrument lässt 
sich auch das Führen einer Lokomotive 
nicht in fünf Minuten lernen. Das erfordert 
genauso Übung und Erfahrung, besonders 
beim Bremsen, was gerne unterschätzt 
wird. Und wie bei Konzerten ist auch keine 
Fahrt wie die andere.

der Takt: Was fasziniert Sie an alten Dampf-
loks besonders?
RR: Die nachvollziehbare Technik, der un-
verwechselbare Geruch, das Flair einer ver-
gangenen Epoche zu atmen und mir einen 
Kindertraum verwirklicht zu haben.

der Takt: Also wollten Sie schon immer Lok-
führer werden?
RR: Das ist richtig. Ein technischer oder ein 
künstlerischer Beruf, das war von Anfang 
an die Wahl. Ich habe es dann zuerst mit 
der Musik probiert, weil es im Fall, dass es 
nicht geklappt hätte, immer noch möglich 
gewesen wäre, die Lokführerlaufbahn ein-
zuschlagen. Umgekehrt leider nicht.

der Takt: Kann das eigentlich jeder lernen?
RR: Selbstverständlich. Aber es ist schon 
hart. Auch wenn heute nicht mehr unbe-
dingt eine Handwerksausbildung verlangt 
wird, führt der Weg über die Werkstatt, die 
Putzgrube, die Ausbildung zum Heizer und 
das Erlernen entsprechender eisenbahnspe-
zifischer Kenntnisse, bis man zum ersten 
Mal eine Lok lenkt.

der Takt: Was gefällt Ihnen am Kuckucks-
bähnel am besten?
RR: Klein, aber fein! Die Strecke ist gut in 
Schuss, sie fordert gutes fahrerisches Kön-
nen, liegt etwas abseits und ist doch gut zu 
erreichen. Es ist noch der verträumte Ne-
benbahnbetrieb wie vor Jahrzehnten. Sind 
wir bei Lambrecht auf unsere Strecke abge-
bogen, legt sich der ganze Stress der Haupt-
strecke, man ist plötzlich eine richtige klei-
ne Bimmelbahn geworden.

der Takt: Spielen Sie für Ihre Gäste auch 
mal ein Stück auf der Tuba? 
RR: Die Tuba ist tatsächlich öfter dabei,
als mancher vermutet. Unseren Dampfzug 
kann man chartern, deshalb ergeben sich, 
je nach Kundenwunsch, manchmal ziem-
lich lange Pausen. Dann suche ich mir ei-
nen geeigneten Platz zum Üben. Auf der 
Lok spiele ich mein Instrument aber nicht, 
da habe ich anderes zu tun. 

der Takt: Hand aufs Herz: Wenn Sie sich ent-
scheiden müssten – Tuba oder Lokomotive?
RR: Wäre ich zwanzig Jahre früher auf die 
Welt gekommen, hätte ich mich für die 
Lok entschieden. Zu der Zeit war noch der 
Dampfbetrieb mit all seinen Möglichkeiten 
üblich, die Kulturszene dagegen noch nicht 
so aussichtsreich. Das hat sich alles in den 
letzten fünfzig Jahren erheblich gewan-
delt. Deshalb würde ich es wieder genauso
machen.
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Glühende Leidenschaft
Ein Tubaspieler auf dem Kuckucksbähnel

30. Mai bis 1. Juni: 
25 Jahre Kuckucksbähnel
Feiern Sie mit! Das ganze Pfingstwo-
chenende über gibt es einen Sonder-
fahrplan und besondere Aktionen im 
Eisenbahnmuseum Neustadt und am 
Bahnhof Elmstein. Am VRN-Infostand 
vor dem Bahnhof Neustadt können Sie 
Ihr Glück im großen VRN-Gewinn-
spiel versuchen. Und parallel findet 
das Landesmusikfest statt. Das genaue 
Programm finden Sie rechtzeitig unter
www.eisenbahnmuseum -neu stadt.de.

Unser Geschenk für Sie: Im ganzen Jubi-
läumsjahr 2009 bringt Ihnen Ihre VRN-
Zeitkarte eine Ermäßigung auf jede Fahrt 
mit dem Kuckucksbähnel!

2009

www.RPR1.de

03. – 05.07.  Bad Kreuznach
Rheinland-Pfalz-Tag

22.08.  Mainz
RPR1. Rheinland-Pfalz Open Air

08.08.  Koblenz
Rhein in Flammen

    Die 
RPR1. Event-Highlights

26. – 28.06.  Trier
Altstadtfest Trier

19. – 22.06.  Mainz
Johannisnacht Mainz

11. – 13.06.  Wiesbaden
Theatrium Wiesbaden / Wilhelmstraßenfest
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